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Dr. Rosswita Klagenstiehl 

1Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

nach langer Sommerpause melden wir uns endlich wieder zurück. In den 

vergangenen Monaten ist viel geschehen. Wir werden Ihnen ab sofort wieder 

monatlich einen unabhängigen Überblick über die wichtigen Ereignisse in den 

Quadranten unserer Galaxie geben. Wir bedanken uns bereits jetzt bei unseren 

treuen Lesern für ihr Interesse!  

―stellv. Chefredakteurin Dr. Rosswita Klagenstiehl 

 

 

 

2Nachruf 
Die Redaktion gibt hiermit bekannt, dass der Reporter Richard 

Richardsons unter bisher ungeklärten Umständen mit seinem 

Shuttle verunglückt ist. Sein letzter Artikel wurde von uns auf 

Seite 7 abgedruckt. Wir trauern mit seiner Familie! 

                                                           
1 http://3.bp.blogspot.com/-1gpRQJAMQzE/UHt3w-SWU3I/AAAAAAAAABc/IFFB4hc3yQY/s1600/old+librarian.jpg 
2 http://www.feg-leipzig.de/wp-content/uploads/2014/03/Kerzen.jpg 
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Ein Exklusiv-Interview mit dem „Offizier der Stunde“ 
3Ein neuer Kanzler, eine neue Politik und ein besseres Ver-

hältnis? Vor einigen Wochen erreichte die Föderation eine 

Danksagung des klingonischen Reiches, dass die USS Da-

edalus bei der Verteidigung von Qo'noS gegen die letzten 

imperialen Klingonen half. Die abschließenden Worte der 

Nachricht waren:  

„Es gibt doch noch Hoffnung für die Sternenflotte!“  

Bei den Reparaturen auf Deep Space 3 konnten wir den Cap-

tain der USS Daedalus, Lieutenant Commander Jeremiah De-

Maio, zu einem Interview an Bord seines Schiffes treffen. 

 

Gazette: Danke für ihre Zeit, Lieutenant Com-

mander! Zuerst einmal, Sie sind vor zwei Jahren 

überraschend zum Captain der USS Daedalus be-

fördert worden. Sie waren bis dato, wenn ich das 

so sagen darf, ein recht unbeschriebenes Blatt. 

Würden Sie uns etwas über Ihren Werdegang er-

zählen? 

DeMaio: Gerne. Nun, ich stamme aus einer Sol-

datenfamilie. Mein Urgroßvater war Erster Offi-

zier unter dem legendären Garth von Izar wäh-

rend der Schlacht von Axanar. Mein Vater 

kämpfte gegen Cardassianer und im Dominion-

krieg. Ich folgte diesem Ruf und war an der Aka-

demie im Kurs für sogenannte „Hazard Operati-

ons“. Als ich mein Auge *er deutet auf den VISOR 

über seinem linken Auge* durch die Borg verlor, 

wurde ich zur Sicherheit der Föderationsbot-

schaft auf Qo'noS versetzt. Dort stieg ich inner-

halb von zwei Jahren zum Sicherheitschef auf. 

Während der T'Lali-Krise unterstützte ich Flot-

tenadmiral de Salle. 

Gazette: War es für sie eine Überraschung die 

USS Daedalus zu bekommen?
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DeMaio: Allerdings. Als ich die Botschaft des Flot-

tenkommandos bekam, staunte ich nicht 

schlecht. Die Crew galt als sehr eigenwillig. Aber 

lassen sie mich eines sagen, dass ich mir vom Ca-

det über Crewman bis zum Fachvorgesetzten 

keine bessere Crew vorstellen könnte. 

Gazette: Sie sind dafür bekannt, ungewöhnliche 

Wege zu gehen; so haben sie als erste Maß-

nahme ihr Schiff aufgerüstet… 

DeMaio: *unterbricht sofort* Ja, mit einer Techno-

logie, die seit 20 Jahren in den Raumflottenarchi-

ven schlummerte. Admiral Janeway hat viel Tech-

nologie aus dem Delta-Quadranten mitgebracht. 

Die Isokinetische Kanone, der Quantenslipstream 

und vieles mehr. Die USS Daedalus ist ein Kriegs-

schiff. Manchmal lassen wir uns zu viel Zeit. Wür-

den die Valerie ihre subatomaren Disruptoren 

rausgeben, würde ich diese sofort installieren, 

wenn es die Föderation schützt. 

Gazette: Ihre Kritiker sagen, dass sie manchmal 

„zu klingonisch“ denken. 

DeMaio: Ich bin ja auch Ehrenmitglied eines 

klingonischen Hauses. Ich bin stolz darauf. 

Lieutenant Commander Jeremiah DeMaio (in zivil) 
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Gazette: Wie kam es dazu? 

DeMaio: Als ich Sicherheitschef der Botschaft 

war, trieb ich mich in den Bars von Qo'noS 

herum. Ich wollte das Volk besser kennenlernen. 

Ich beobachtete, wie ein Attentäter einen jungen 

klingonischen Lieutenant im Visier hatte. Es war 

eine äußerst ehrlose Tat und der junge Offizier 

sollte nicht so sterben. Da ich keine Waffe dabei 

hatte, schmiss ich mich dazwischen. Mit einer 

Klinge im Bauch schlug ich den Angreifer nieder, 

bevor ich das Bewusstsein verlor. Ich kam in der 

Krankenstation der Botschaft wieder zu mir und 

erfuhr, dass ich den Sohn eines Ratsmitglieds ge-

rettet hatte. Es war Thogar, Sohn des Kromak. 

Gazette: Moment, das heißt... 

DeMaio: Ich habe dem aktuellen Kanzler damals 

das Leben gerettet. *er grinst* Sein Vater war 

sehr davon angetan und ich vollzog einen Blut-

schwur. Es sollte Rache geben für diesen feigen 

Mordanschlag. Als die Sache vorbei war, stimmte 

sogar der Gin'Tak des Hauses zu, mich aufzuneh-

men. Seither sind wir mehr als Freunde; wir sind 

quasi wie Brüder. 

Gazette: Das erklärt natürlich so einiges. Wie ha-

ben Sie die Wahl erlebt? Immerhin waren sie ja 

live dabei? 

DeMaio: Klingonische Zeremonien sind sehr 

langatmig, aber auch sehr spannend. Die drei 

Kandidaten mussten sich in diversen Disziplinen 

messen. Jedoch mussten die Kontrahenten vor 

dem Vorführen der traditionellen Kampfmetho-

den, dem Rezitieren der Zitate von Kahless und 

natürlich dem Vortragen der eigenen ehrenvol-

len Geschichten sowie des Hauses noch weitere 

Prüfungen durchlaufen. Dazu wurde – neben 

Musik und Gesang – sehr viel getrunken und ge-

kämpft. Es kommt sehr viel zusammen, beson-

ders nach der Spaltung. 

Gazette: Weswegen nun dieses ominöse Schrei-

ben des Hohen Rates vorliegt? 

DeMaio: Richtig. Die USS Daedalus hatte bei der 

Verteidigung von Qo'noS geholfen. Wir waren ak-

tiv an den Kampfhandlungen beteiligt. Die Bot-

schaft wurde angegriffen und das Reich war nach 

dem letzten Angriff der Separatisten zu schwach 

aufgestellt. Es waren das Botschaftspersonal und 

zirka 5.000 Nicht-Klingonen auf der Planeten-

oberfläche. Die Imperialen hätten alle abge-

schlachtet. 

Gazette: Aber nach den Richtlinien der Sternen-

flotte... 

DeMaio: *unterbricht erneut* Wer hat uns im Do-

minionkrieg den Hintern gerettet? Die Klingonen. 

Immer wenn wir sie gebraucht haben, waren sie 

da. Leben von Verbündeten und Föderationsbür-

gern standen auf dem Spiel plus, dass die Imperi-

alen der Föderation den Krieg erklärt hatten. 

Klingonen respektieren Stärke und keine sanften 

Worte. Dazu ist die Prometheus-Klasse mit das 

Beste, was die Flotte zu bieten hat. Und wir hat-

ten Hilfe eines Hauses, dessen Mitglied unter 

Commodore Carven auf der USS Chopin als Si-

cherheitschefin dient. Ich habe getan, was nötig 

war und ich würde es jeder Zeit wieder tun. *auf 

der Konsole des Captains piepst es* 

Entschuldigen Sie mich bitte, aber es gibt Dinge, 

die ich erledigen muss. 

Gazette: Natürlich, Commander. Danke für das 

Interview.[SB]
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Ungewöhnliche diplomatische  

Wege zum Erfolg 

4Planet Tholia / Alpha-

Quadrant ▪ Der tholiani-

sche Militäroberbefehls-

haber wurde von der USS 

Daedalus  vor den Borg ge-

rettet. Auf dem Weg zu dessen Heimatwelt kam 

dieser führende Tholianer jedoch wegen einer 

technischen Fehlfunktion ums Leben. Aufgrund 

eines klugen Schachzugs des Captains der USS 

Daedalus, der sich in tholianische Gefangen-

schaft begab, um sein Schiff und seine Crew zu 

schützen, gelang einer diplomatischen Delega-

tion in der nachfolgenden tholianischen Gerichts-

verhandlung sowohl ein mildes Gerichtsurteil als 

auch eine günstige Verhandlungsatmosphäre für 

weitere Gespräche mit den Tholianern.[ML] 

USS Asgard auf Piratensuche 

Planet Anivia II / Kalia-System ▪ Nach mehreren 

Piratenangriffen landete ein Außenteam auf der 

Planetenoberfläche und richtete dort ein Basisla-

ger ein. Bei der Suche nach dem Piratenversteck 

wurde bis zuletzt ein mysteriöses Massensterben 

um ein Energiegebäude einer alten Kultur inmit-

ten eines urwaldähnli  chen Gebietes gefunden. 

Offenbar scheint diese Spezies nun im Delta-

Quadranten beheimatet zu sein und als eine Krie-

ger-Rasse den Namen Maozhanshi zu tragen, 

denn das Außenteam berichtete nach seiner 

Rückkehr durch ein Teleportportal, welches 

durch einen Zufall entdeckt und betreten wurde, 

dass dahinter der entfernte Planet der Maoz-

hanshi liegt. Ein Aufklärer der neuen, bislang un-

bekannten Spezies verfolgte das Außenteam. Der 

Planet Anivia II erhielt den Quarantänestatus, 

was das weitere Betreten untersagt![ML] 
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Unbekannte schießen Shuttle der 

USS Daedalus ab 

Lembatta – Cluster / Klingonische Grenze ▪ Bei 

der Untersuchung eines Klasse-M-Planeten 

wurde ein Außenteam der USS Daedalus als Gei-

sel genommen und gleichzeitig ein mysteriöser 

Turm entdeckt. Der Zweck dieses Turms ist bis-

lang noch unbekannt. 

USS Chopin vereitelt Dominanzplan 

Erde / Sol-System ▪ Ein ranghoher Sternenflot-

tenoffizier, der mit gestohlenen Artefakten über-

mächtig werden wollte, wurde überführt und ar-

retiert, nachdem die Crew entsprechenden Hin-

weisen aus der "Unterwelt" nachging. Die "Un-

terwelt" ist eine unbekannte Raumdimension 

hinter dem "Tor zur Hölle", das in einem unbe-

kannten System nahe dem klingonischem Raum 

liegt und von der Lebensform "Lucifer" bewohnt 

wird. [ML] 

USS Noris vereitelt feindliche  

Übernahme 

Deep Space 6 ▪ Während der Untersuchung einer 

Anomalie wurden auf der USS Noris manipulierte 

Nachrichten des Sternenflottenhauptquartiers 

entdeckt. Als Ursache wurde die Raumstation 

Deep Space 6 ausgemacht, die zu dieser Zeit für 

das Schiff als Kommunikationsverbindung zum 

Sternenflotten-Netzwerk fungierte. Nach einer 

Infiltration der Raumstation und des Raumschiffs 

USS Gallant konnten diese beiden Föderations-

einrichtungen vor der Zerstörung durch feindli-

che Kräfte bewahrt werden. 

[ML]
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Der „alte Feind“ – Wahrheit oder 

Legende?  

5In jüngster Vergangenheit schlich sich immer 

mehr und mehr ein Thema in 

die Gerüchteküche der Föde-

ration und auf die Schreibti-

sche hochrangiger Politiker. 

Bei diesem Thema handelte 

es sich um nichts Geringeres als 

den „alten Feind“. Es ist nicht viel über diese 

Wesen bekannt, die wie aus einer Horrorge-

schichte erscheinen. Die wenigen Informatio-

nen, die bisher bekannt wurden, stammen aus 

den Legenden und Erzählungen der Valerie, eini-

gen unbestätigten Gerüchten und einigen weni-

gen Aufzeichnungen, von denen selbst führende 

Wissenschaftler nicht vollständig überzeugt 

sind. Wie viel Wahrheit steckt hinter diesen We-

sen und sollten wir uns wirklich fürchten? Oder 

nutzen die Rassen, die schon länger im Welt-

raum unterwegs sind, diese Gruselgeschichten, 

um uns dazu zu bringen, uns ihrem „Schutz“ zu 

ergeben? 

Der alte Feind, eine der angeblich ältesten Ras-

sen des Universums, wird als Personifizierung 

des Chaos, schon fast als Naturkatastrophe, dar-

gestellt. Nach einer bestimmten Zeit – so unge-

fähr alle 10.000 Jahre – erwacht er, um alles be-

kannte Leben mit Krieg zu überziehen. Warum 

genau, ist nicht wirklich bekannt. Es wird zwar 

erwähnt, dass diese Wesen nach dem Prinzip 

„Überleben des Stärksten“ vorgehen, aber wa-

rum, wurde bisher nirgends erwähnt. Er sorgt 

für Krieg, Zerstörung und Tod, bis er entweder 

sein Ziel erreicht oder selbst aufgehalten wird. 

Laut den Erzählungen der Valerie dauerte der 

letzte Krieg gegen den alten Feind 500 Jahre, be-

vor er endlich geschlagen werden konnte. 
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Leider wird in den Legenden nicht erwähnt wie 

der „alte Feind“ geschlagen wurde, sondern nur, 

dass es schwer ist, ihn zu besiegen. Niemand 

weiß, woher er stammt und wie er sich fortbe-

wegt. Und niemand kennt seine Schwächen. Er 

soll fast unmöglich zu scannen sein. Seine Pri-

märwaffe schneidet durch Schiffe wie ein Mes-

ser durch Butter und seine Fußsoldaten sind ge-

nauso tödlich wie unsichtbar. Er tritt nicht nur 

selbst in Erscheinung, sondern soll auch andere 

Rassen und Gruppierungen um sich scharen. 

Die Föderation traf erstmals mit der USS Chopin 

bei einem kleinen Gefecht auf den alten Feind, 

bei dem aber nichts weiter geschah. Dafür traf 

später die USS Camerone auf den alten Feind. 

Aufgrund von bisher recht rar gesäten Aufzeich-

nungen und Beweisen existiert das weit verbrei-

tete Gerücht, dass die USS Camerone selbst für 

die verschiedensten Konflikte verantwortlich sei, 

in denen sich die Crew in letzter Zeit wiederge-

funden hat. Ob sie aber wirklich das „Todes-

schiff“ und die „Todbringer“ sind, als die sie be-

kannt wurden oder nicht, das soll jeder für sich 

selbst beantworten. 

Gerüchten zufolge gehörten auch die inzwischen 

vernichteten imperialen Klingonen zu den Ver-

bündeten des alten Feinds. Bisher konnte aber 

kein handfester Beweis dafür gefunden werden. 

Ebenso dürften sich verschiedene Völker aller 

Quadranten dem alten Feind angeschlossen ha-

ben, um sich zu erheben. Aber auch dafür gibt 

es bisher keine handfesten Beweise. Der einzige 

Konflikt, für den ein angeblicher Beweis der Ein-

mischung existiert, ist der inzwischen verhin-

derte Krieg zwischen den Valerie und den Aturi-

anern. Allerdings sind auch hier einige Angaben 

eher schwammig als wirklich schlüssig. 

Sollten Sie der Meinung sein, dass die Bedro-

hung real ist und Sie sind Telepath, dann sollten 

Sie auf sich achten, denn Telepathen scheinen 



  Neues aus dem Föderationsraum  Okt. 2016 

 Seite 7 

sehr gefährdet zu sein. Sollten Sie der Meinung 

sein, dass diese ganzen Geschichten eine einzige 

Lüge sind, dann sind Sie damit nicht alleine. 

Aber egal ob real oder nicht, der „alte Feind“ 

wird uns sicher noch einige Zeit lang beglei-

ten.[LZ] 

Die Renao –  

Vorstellung einer außergewöhnli-

chen Spezies 

Die Renao sind eine Spezies aus dem Beta-Quad-

ranten, genauer gesagt leben sie im Lembatta-

Cluster, einer Region nahe der klingonisch-föde-

rativen Grenze, die für ihre Ansammlung von 24 

roten Riesensternen bekannt ist. Das Aussehen 

der Renao erinnert an den biblischen Teufel. 

Rote Haut, schwarze Haare, glühend-gelbe Au-

gen und Stirnwülste, die optisch leicht an Hörner 

erinnern. 

Der erste Kontakt mit diesem Volk fand im Jahre 

2372 statt, als ihr Warpschiff in den Orbit um 

Lembetta-Prime einschwenkte. Die Renao waren 

sehr überrascht dort eine Kolonie der Föderation 

vorzufinden. 

Der Begriff Sphäre ist für dieses Volk allgegen-

wärtig. Laut ihrer Philosophie bleiben die Renao 

immer an ihrem angestammten Ort, ihrer Hei-

matsphäre. Nur für einen DNA-Austausch, kurzen 

Urlaub oder Arbeitsprojekte verlassen sie ihre 

Sphäre, in die äußeren Sphären, wie sie die Seg-

mente des Clusters nennen. Nur wenige Renao 

verlassen den Cluster. Diese wenigen aber gehen 

häufig zur Sternenflotte. Diese werden – wie alle 

Außenweltler, die ihren angestammten Platz ver-

lassen – Sphärenschänder genannt. 

Beachtlich ist, dass die Renao vom Planeten Iad, 

einem zentralen Klasse-M-Planeten des Clusters 

stammen, aber vor 9.000 Jahren von einem Ener-

giewesen, das sie den weißen Wächter nennen, 

zu ihrer jetzigen Heimatwelt Onferin gebracht 

wurden. Dieses Ereignis nannten ihre Geschichts-

schreiber “Die Versetzung“. Der Grund hierfür 

waren Energiewesen aus der Taurus-Dunkel-

wolke. Eines dieser Wesen, genannt “Der Sohn 

der Roten Alten“ wurde durch die Strahlung der 

roten Riesen krank und sorgte für aggressive Ten-

denzen in ihrem Volk. Der weiße Wächter war ein 

älteres Wesen, welches das kranke Wesen ein-

sperrte und die Renao vor dem Einfluss schützen 

wollte. Dieser Sohn der roten Alten war auch der 

Grund für die terroristischen Anschläge von 

Renao-Fanatikern der “Reinigenden Flamme“ im 

Jahre 2385. Dank der USS Prometheus konnte 

aber der Frieden wiederhergestellt werden. 

Da die Renao in ihrem Cluster bleiben, ist ihre 

Warptechnologie mit dem von alten Warp-fünf-

Schiffen der Erde vergleichbar. Meist sind es 

Transporter oder Kurzstreckenraumer. Beacht-

lich ist jedoch ihre Sonnenspringertechnologie. 

Ein Schiff benutzt hierbei die magnetischen Pole 

zweier Sonnen und öffnet eine Art Quantenpor-

tal. Damit können diese Schiffe quasi ohne Zeit-

verzögerung bis zu 30 Lichtjahre weit springen. 

Dies ist jedoch nur alle 24 Stunden möglich, da 

der Energieverbrauch hierfür extrem hoch ist. Ein 

Wissenschaftler des Daystrom-Institutes meinte 

zu dieser Antriebsmethode, dass sie die Zukunft 

der Raumfahrt sein könnte, um den Subraum zu 

entlasten. Jedoch ist die Sternenflotte noch min-

destens 20 Jahre von so einem Antrieb entfernt. 

Wenn Sie neugierig auf dieses Volk geworden 

sind, besuchen sie doch mal Lembatta-Prime! 

Rund um die Botschaft der Renao hat sich eine 

kleine Arkologie des Volkes entwickelt, die auch 

den „Außersphärischen“ sehr freundlich geson-

nen sind. Gehen Sie in eine Trinkhalle und bestel-

len Sie sich ein kühles Briss und einen Teller 

Lomka-Knollen-Eintopf![ED] 
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Ein neuer Rat – ein neuer Kanzler 

6Qo'noS ▪ Das Heulen der 

Krieger war bis zur Erde zu 

hören. Die letzten imperial-

klingonischen Truppen, 

welche sich nicht wieder-

vereinigen wollten, griffen in einem Akt der Ver-

zweiflung die Heimatwelt an. Die erste, dritte 

und achte Verteidigungsflotte konnten diesen 

Angriff zwar abwehren, doch in einem heroi-

schen Akt stellte sich die IKS Kahless, ein Neg-

h'Var-Kreuzer unter dem Kommando des Kanz-

lers, einem orbitalen Bombardement der ersten 

Stadt in den Weg. Präsident La Forge sprach dem 

Volk sein Bedauern aus und wünschte dem Kanz-

ler alles Gute auf dem Weg in das Sto'Vo'Kor. Die 

Rebellen konnten noch nicht vollständig vernich-

tet werden, doch wird auf der klingonischen Hei-

matwelt bereits wieder nach vorne geschaut. Ge-

rade wird eine Prüfung der Häuser des Reiches 

vorgenommen, um einen neuen Hohen Rat zu 

bestimmen. Sobald dieser gewählt wurde, wird 

auch ein neuer Kanzler erwählt werden. Die aus-

sichtsreichsten Kandidaten sind 

 Thogar, Sohn des Kromak,  

 Lukara, Tochter des Malak  

 Klargh, Sohn des Vorsha 

Während die ersten beiden eine eher freundliche 

Haltung zur Föderation hegen, ist der letzte eher 

der Meinung, dass die aggressive Politik der alten 

Tage wiederaufgenommen werden sollte. Als po-

sitives Zeichen wird aber gewertet, dass Lieu-

tenant Commander DeMaio, Captain der USS Da-

edalus, seitens des Übergangsrates eingeladen 

wurde, um beim Übergangsritus dabei zu sein. 
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DeMaio gilt als treuer Freund des Hauses Kro-

mak, da er dem Kandidaten während seiner Zeit 

als Sicherheitschef der Föderationsbotschaft auf 

Qo'noS, einmal das Leben im Kampf gerettet 

hatte. Die USS Daedalus wird ebenso den neuen 

Botschafter der Föderation überbringen.[SB] 

Thogar, Sohn des Kromak,  

wird neuer Kanzler 

Qo'noS ▪ Nachdem die USS Daedalus den neuen 

Botschafter der Föderation zur klingonischen 

Heimatwelt eskortiert hatte, nahm die Crew als 

offizielle Föderationsvertreter an der Einset-

zungszeremonie des neuen Kanzlers teil. Trotz 

der zunehmend geringeren Unterstützung des 

Romulanischen Imperiums griffen die ge-

schwächten Imperialen Klingonen Feierlichkeit 

an. Jedoch wurden nach dem Eintreffen von Ver-

stärkungstruppen die verbliebenen Imperialen 

Klingonen vernichtend geschlagen! Es scheint, als 

ob nun die Zeit des Wiederaufbaus endlich ge-

kommen ist.[ML] 

Handelsgespräche abgebrochen 

Planet Caldera ▪ Bei diplomatischen Verhandlun-

gen der USS Daedalus um die Nutzung einer Dili-

thium-Mine wurden einige Offiziere entführt. 

Obwohl die Entführten wieder gerettet wurden, 

konnten die Gespräche nicht fortgesetzt wer-

den.[ML] 
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7Aufregung im klingonischen Reich 

Nicht einmal einen Tag war der neue 

klingonische Kanzler Thogar, Sohn 

des Kromak, im Amt, als er schon 

für einige Aufregung in den 

Häusern des Reiches sorgte. 

Nach dem Kampf gegen 

die restlichen imperialen 

Klingonen ernannte er auf-

grund von außergewöhnlichen Verdiensten für 

das Reich eine Frau zum Oberhaupt eines Hau-

ses. Bekanntermaßen ist es sehr ungewöhnlich, 

wenn auch nicht unmöglich, dass eine Frau Ober-

haupt eines Hauses wird. Der Grund für die Auf-

regung innerhalb der Häuser lag woanders.  

Das neue Oberhaupt des ehemaligen Hauses 

Kratok ist nämlich niemand anderes als Lieu-

tenant Commander T'Sira T'Nar, Tochter der 

Vanmar und Mitglied der USS Chopin. Einigen 

Klingonen gefällt es nicht, schon wieder einen 

Sternenflottler als Hausoberhaupt zu haben, so 

wie es bereits bei Fleet Captain Margon Reod der 

Fall ist. Zusätzlich ist T'Nar eine Halbklingonin mit 

romulanischen Wurzeln. Viele Mitglieder des Ra-

tes verlangen schon, dass ihr die Position des 

Oberhauptes des Hauses T'Sira wieder aberkannt 

wird, da sie kein „reiner Klingone“ sei. Bisher gab 

es aber weder Anzeichen für eine Verletzung des 

klingonischen Ehrenkodexes durch T'Nar noch 

hatte Kanzler Thogar andere Gründe für eine Auf-

hebung seiner Entscheidung. 

Gerüchten zufolge nutzte das romulanische Ster-

nenimperium unter anderem diesen Vorfall, um 

wieder langsam einen diplomatischen Kontakt 

zum klingonischen Reich aufzunehmen. Viel 

konnte man bisher noch nicht von Romulus dazu 

erfahren, auch wenn von offizieller Quelle fol-

gende Botschaft verkündet wurde: 

                                                           
7 http://vignette2.wikia.nocookie.net/memoryalpha/images/d/d8/Emblem_des_Klingoni-
schen_Hohen_Rates.svg/revision/latest/scale-to-width-down/359?cb=20080306113738&path-
prefix=de 

„Wir hoffen, dass Qo'noS sich einverstanden er-

klärt, T'Sira T'Nar weiterhin als Bürgerin zweier 

Reiche zu akzeptieren. Vielleicht kann sie auch in 

die Fußstapfen ihres Vaters treten und uns helfen 

die diplomatischen Beziehungen zu verbessern, 

da sie als Mitglied beider Völker ein besseres Bin-

deglied ergibt, als jeder Diplomat es sein könnte.“ 

Von dem frisch „gebackenen“ Hausoberhaupt 

selbst konnten wir keine Stellungnahme erhal-

ten. Sie hat sich wieder auf die USS Chopin bege-

ben, um dort weiter ihren Dienst zu tun. Sie ließ 

uns wissen, dass sie derweilen keine Zeit hat, um 

irgendwelche Fragen zu beantworten. 

Wir dürfen gespannt sein, wie sich die Beziehun-

gen zwischen Klingonen und Romulanern entwi-

ckeln werden und wie lange es dauert, bis die 

Klingonen sich an die neue Situation gewöhnt ha-

ben.[LZ] 

Mordprozess noch immer  

ohne Ergebnis 

8Deep Space 3 ▪ Im Gerichtssaal 

herrschte Totenstille. Der oberste 

Richter dieses Prozesses, Admiral 

Stryker, ließ gegenüber der 

Presse bisher keinerlei Stellu  

ngnahme zum gegenwärtigen Stand der Ver-

handlungen verlautbaren. Den Gesichtsausdruck 

des Angeklagten Commander de Gossar mit ei-

nem leichten, triumphierenden Lächeln ange-

sichts der aktuellen Situation konnten die Anwe-

senden nur als kühle Gelassenheit und Ignoranz 

interpretieren. Gespannt erwarten die Beteilig-

ten die Fragen des Verteidigers und die anschlie-

ßenden Zeugenaussagen.[ML] 

 

8 https://cdn.pixabay.com/photo/2014/04/03/10/45/law-311363_960_720.png 
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Sondersitzung im Sternenflottenrat 

9Wie wir erfahren 

haben, wurde der 

Sternenflottenrat 

zu einer Sonder-

sitzung durch die Valerie-Botschafterin Neled 

einberufen. Die Einberufung durch eine fremde 

Botschafterin ist sehr ungewöhnlich; doch wie 

uns von der Presseabteilung des Föderationsprä-

sidenten mitgeteilt wurde, ist dies zuvor mit Prä-

sident La Forge abgesprochen worden.  

Das Thema dieser Sondersitzung sollen bekannte 

Fakten zum sogenannten „alten Feind“ sein und 

wie die Föderation sich dieser möglicherweise 

neuen Bedrohung entgegenstellen soll. Erste 

Kommentare verschiedener Botschafter zeigten 

schon eine gespaltene Meinung zu diesem 

Thema. Dennoch wollen so viele wie möglich der 

Sitzung beiwohnen. 

Auch Präsident La Forge wird persönlich an der 

Sitzung teilnehmen. Hochrangige Mitglieder der 

Sternenflotte haben bisher noch nicht verlauten 

lassen, ob sie den Einladungen folgen werden.  

Auf den Straßen der Erde, vor allem in Paris, stellt 

man sich einige Fragen. 

 Wie wird der Rat diese Bedrohung 
einstufen? 

 Ist der „alte Feind“ nicht vielleicht doch 
nur ein Hirngespinst? 

 Kann man den neuen Rassen überhaupt 
trauen? 

 Sind sie nicht vielleicht sogar Schuld, dass 
man so kurz nach der Krise mit den 
„Bewahrern“ und der Thorn’schen 
Influenza gleich in die nächste Krise 
schlittert? 
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Doch die wichtigste Frage ist und bleibt: 

 Wird der Rat die Bedrohung ernst 
nehmen oder  

 wird er alle Warnungen in den Wind 
schlagen und sagen, dass die Föderation 
davon nicht betroffen ist? 

Immerhin dürften wir bisher (noch) nicht unmit-

telbar betroffen sein, solange sich der „alte 

Feind“ nur im Beta- und Delta-Quadranten auf-

hält.[LZ] 

Mysteriöser Fall beschäftigt  

Risa-Security 

10 Andoria / Risa ▪ 

Vor wenigen Ta-

gen ereignete 

sich im Risa-Sek-

tor ein mysteriöser 

Vorfall. Ein Sternenkreuzer 

der Andorian-Space-Cruises trieb mit aktiviertem 

Autopilot in Richtung des beliebten Urlaubspla-

neten. Als das Schiff per Leitstrahl in eine gesi-

cherte Werfteinrichtung gezogen wurde, bekam 

das Sicherheitsteam einen grausigen Anblick prä-

sentiert. Alle Besatzungsmitglieder und Passa-

giere waren tot. Bei dem Vergleich mit den Crew- 

und Passagierlisten fanden die Ermittler heraus, 

dass alle Besatzungsmitglieder mit telepathi-

schen Wurzeln fehlten. Alle Rettungskapseln wa-

ren noch an Bord und ebenso gab es keine Trans-

porteraktivität und keinen Kontakt mit anderen 

Schiffen. Auch die Logbücher gaben keinen Auf-

schluss, was passiert sein könnte. Die Regierung 

von Risa hat die Sternenflotte um die Spezialer-

mittler des Starfleet-NCIS gebeten. Wir werden 

Sie auf dem Laufenden halten.[ED] 

10 https://cdn.pixabay.com/photo/2013/07/12/19/22/biometrics-154660_960_720.png 
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Alljährliches Flaggoffizierstreffen 

 Presidio / San Francisco / Erde 

▪ Während in Paris und auf 

dem gesamten Globus der 

Gründung der Föderation ge-

dacht wurde, hielt die Ster-

nenflotte in ihrem Hauptquartier 

das alljährige Treffen der Admiralität ab. Flotten-

admiral de Salle hatte sich bei Präsident La Forge 

entschuldigen lassen und es bedauert, dass das 

diesjährige Meeting der Flaggoffiziere ausge-

rechnet mit den Feierlichkeiten der Föderations-

gründung zusammenfiel. Gerüchteweise seien 

jedoch sowohl Präsident als auch Flottenadmiral 

sehr froh über diesen Umstand gewesen. Einer-

seits habe de Salle keine große Lust gehabt, den 

hunderten Würdenträgern zu begegnen und sich 

ihre Lobpreisungen auf die Sternenflotte und de-

ren souveränen Umgang mit der Thorn‘schen In-

fluenza anhören zu müssen, auf der anderen 

Seite wollte La Forge diesen Tag ganz in den Zei-

chen der Föderation stellen und sich die Show 

nicht von einem mit Orden überhäuften Sternen-

flottenchef stehlen lassen. So scheint es, dass 

beide in stiller Übereinkunft die Termine des je-

weils anderen akzeptierten und nicht weiter auf 

ein Erscheinen drängten. 

Die Versammlung der Admiräle wurde indes – 

von der breiten Öffentlichkeit weniger beachtet 

– wie immer akkurat und gut organisiert durch-

geführt. Nahezu einhundert Flaggoffiziere waren 

auf der Erde versammelt und besprachen mit 

dem Flottenadmiral die Geschehnisse der ver-

gangenen Monate und wie die Sternenflotte da-

rauf reagieren sollte. Am Ende des dreitägigen 

Konvents entschwanden die hochdekorierten Of-

fiziere wieder in alle Himmelsrichtungen, jeder 

mit einem Paket neuer Befehle „bewaffnet“ und 

mit neuen Ideen zur Verbesserung der Sternen-

flottenarbeit. 

Admiral Tamara Rossi, die inzwischen über ein 

Jahr lang die Leitung der Personalabteilung inne 

hat, äußerte sich uns gegenüber, dass sie die Ver-

sammlung für einen vollen Erfolg hielt. Man habe 

zahlreiche Maßnahmen zur Verbesserung der 

technologischen Ausrichtung, als auch neue Vor-

gaben zur Personalrekrutierung und zur allge-

meinen Entwicklung der Sternenflotte beschlos-

sen. Sie sei sehr glücklich über dieses Ergebnis 

und freue sich bereits auf die weitere Zusam-

menarbeit mit ihren Admiralskollegen für die Zu-

kunft der Sternenflotte und der Föderation. [FC] 
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Einigkeit am 253. Jahrestag der VFP 

 Élysée-Palast / Paris / Erde ▪ Am 11. Oktober fan-

den in Paris die diesjährigen Feierlichkeiten zum 

253. Geburtstag der Vereinigten Föderation der 

Planeten statt. Wie üblich rotierte der Ort der 

Feierlichkeiten unter den Mitgliedswelten und 

endlich war wieder einmal die Erde Schauplatz 

der Festivitäten. In ganz Paris fanden Straßen-

märkte und Tanzveranstaltungen statt und die 

Opernhäuser und Theater hatten ein Sonder-

progamm im Angebot, bei dem sich alles um die 

Gründung der Föderation drehte. Die Bars und 

Restaurants der Hauptstadt waren einen ganzen 

Tag lang geöffnet und boten Speisen und Ge-

tränke aus den vier Gründungswelten (Erde, Vul-

kan, Tellar und Andoria) an.  

Im Élysée-Palast hatte Präsident La Forge zu ei-

nem Stelldichein der Crème de la Crème geladen. 

Nicht nur jeder einzelne Abgeordnete des Föde-

rationsrates war geladen worden, auch die wich-

tigsten Botschafter befreundeter Völker und die 

Staatsoberhäupter wichtiger Handels- und Ver-

tragspartner durften sich auf ein Fest der Einig-

keit freuen. Der Palast drohte aus allen Nähten 

zu platzen, als Präsident La Forge eine Hommage 

an die Föderation, ihre Mitglieder und Partner 

hielt und die Einheit und Wertigkeit dieser Union 

mehrfach betonte. Es war dem Präsidenten an-

zusehen, dass er die positive Aufmerksamkeit ge-

noss, was ihn wiederum noch mehr motivierte, 

diese Rede zu seiner Rede des Jahres werden zu 

lassen. Und so wurden dem Präsidenten, der die 

dunklen Monate mit seiner halbstündigen An-

sprache durchweg vergessen machte, mit ste-

henden Ovationen minutenlang gedankt, bis die 

Anwesenden mit dem besten, was der Weinkel-

ler des Élysée-Palastes zu bieten hatte, auf die 

Föderation und das Miteinander anstießen. [DT] 
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Interplanetare Jetski-Regatta 

11 Risa ▪ Wie jedes Jahr 

fand im Sunset Beach 

Club, dem angesagten 

Sechs-Sterne-Ressort auf 

Risa, zur Feier der Födera-

tionsgründung, die inter-

planetare Jetski-Regatte 

statt. In verschiedenen Disziplinen, Rennstrecken 

und Altersklassen kämpften über zweihundert 

Teilnehmer um den begehrten Kristallpokal. In 

der Platinklasse der Profis holte schließlich der 

Zakdorn Tirma Omrabi die Trophäe und sicherte 

sich damit zum dritten Mal in Folge den ersten 

Platz. Bei den Junioren gab es eine faustdicke 

Überraschung, als die vulkanischen Zwillingsbrü-

der T’Valo und T’Vali in exakt der gleichen Zeit 

den ersten Platz eroberten und den Pokal ge-

meinsam mit nach Hause nahmen. Überschattet 

wurde die Regatta vom Unfall der mehrfachen ri-

sanischen Meisterin Khalina Porp, die im Finale 

der Platinklasse die Kontrolle über ihr Jetski ver-

lor und mit diesem auf eine Sandbank auffuhr 

und sich mehrfach überschlug. Porp befindet sich 

in intensivmedizinischer Behandlung, schwebt 

aber nicht mehr in Lebensgefahr. [ES] 
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Schwarze Magie oder Verheißung? 

12 Erste Verhandlungen 

wurden aufgenommen 

mit dem Kollektiv der 

Spezies, die bislang nur 

als „Die Schwarzen“ 

bekannt ist. Ihre stark alternativen Ansätze der 

medizinischen Behandlungen aber auch Raum-

schiffstechnologie, die zum größten Teil auf bio-

logischer Basis fußt, bieten großes Potential zur 

weiteren Entwicklung des Föderationssektors. 

Das dankbare Volk ist jedoch sehr zurückhaltend, 

was die Preisgabe ihres Wissens betrifft. Außer-

dem ist noch längst nicht die Kompatibilität ihrer 

Technologien mit der unseren erfasst worden. 

Erste Großinvestoren strecken ihre Fühler aus. 

Die Verhandlungen werden regelmäßig von eini-

gen vorwitzigen Ferengi-Versuchen unterbro-

chen, um am Rande der Flotte Scannerdaten o-

der Trümmerteile abgreifen zu können, aber bis-

lang ohne Erfolg. Auch hat es noch kein Schiff 

zweimal versucht. Das Flottenkommando 

schweigt zu den näheren Umständen.[JK]

Algen-Hype ausgebrochen 

Sol-System und Betazed ▪ Unter anderem ausge-

löst durch die ersten Eindrücke der Lebensweise 

„Der Schwarzen“ ist ein erneuter Hype um alter-

native, streng biologische Behandlungsmöglich-

keiten von Alltagslasten und –gebrechen ausge-

brochen. Neben verschiedener Dampfbäder und 

Ölkuren erfreuen sich diverse Algensorten nie 

dagewesener Beliebtheit, welche sich sowohl als 

Nahrungsergänzung als auch Entspannungs- und 

Wundpflaster eignen. Mitunter werden von den 

Fachleuten sogar Ganzkörper-Masken angebo-

ten, die einen gefühlt um Jahre jünger machen 

sollen. Die Dauer dieses Hochs auf diesem Be-

reich des Wellness-Marktes wird von Experten e-

her kritisch beäugt, nichtsdestotrotz schießt der 

Marktpreis für konventionell angebaute Beauty- 

und Wellnessalgen aktuell enorm in die Höhe. 

[JK] 

                                                           
12 https://pixabay.com/static/uploads/photo/2015/10/29/12/08/book-1012275_960_720.jpg 



 Out of Character  Okt. 2016 

 Seite 14 

 

 

  

Person Beförderung zum 

 
Cmdr Sam Xaberstolti 

Lieutenant Captain 

 

 
Ens Benjiro Kazuki 

Lieutenant junior grade 

 

 
Cdt3rd Berry Blue 

Cadet 2nd grade 

 

 
Cdt3rd Anna MacKenncey 

Cadet 2nd grade 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst!  

Person Orden 

 
Cmdr Mar'Sre 

 
Taktikorden in Gold 

 
LtCmdr Dominic Kaufmann 

 
Technik-Orden in Silber 
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Trix‘ kleiner Physik- und Astronomie-Exkurs 

13 
Ihr werdet euch vielleicht schon das ein oder andere Mal gefragt haben, was denn eigentlich Sachen wie 

Leptonen und Bosonen sind oder was es denn eigentlich mit der dunklen Energie oder der speziellen Re-

lativitätstheorie auf sich hat. Selbst wenn nicht, gibt es genug physikalische und astronomische Begriffe 

mit denen wir in unserem täglichen (Rollenspiel-) Leben „umher werfen“, ohne vielleicht wirklich genau 

zu wissen, was diese denn bedeuten. Ab der nächsten Gazette werde ich euch in jeder Ausgabe einen 

kleinen Einblick in die Welt der Physik gewähren, indem ich genau diese Themen und Begriffe Schritt für 

Schritt erklären werde. Zudem möchte ich euch am Rande jedes Artikels einen Physiker oder Astrono-

men vorstellen, der auf dem Themeng  ebiet etwas Besonderes geleistet hat oder dessen Namen man 

mal gehört haben sollte. In der nächsten Gazette werde ich zuerst einmal beim sprichwörtlichen Ur-

schleim anfangen und euch einen kleinen Überblick über die verschiedenen Arten von Teilchen und de-

ren Funktion in Star Trek und der „normalen“ Welt geben. 

Luise alias Cmdr Trix 
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